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D ie Corona-Krise hat uns alle mit ungeahnten Her-
ausforderungen konfrontiert und zu einer erhebli-

chen Schieflage in der Balance zwischen Arbeit und Ka-
pital geführt. Weltweit sind Milliarden Menschen zum 
Teil existenziell betroffen. 

Die deutsche Industrie kam zwar überraschend schnell 
aus der Rezession, leidet aber weiter an der Instabili-
tät der globalen Lieferketten. Die Pandemie und die 
dadurch verschärfte Wirtschaftskrise traf uns inmitten 
eines gewaltigen Transformationsprozesses. 

Diese Veränderungen bringen ein erhebliches Maß an 
Unsicherheit für die Beschäftigten in den durch die 
IG Metall betreuten Betrieben und Branchen mit sich. 

Diese Handlungsfähigkeit gilt es nach vorne zu sichern. 
Insofern war es konsequent, in 2020 gemeinsam mit dem 
Gesamtbetriebsrat der IG Metall eine Gesamtbetriebsver-
einbarung zur Zukunftsfähigkeit der IG Metall abzuschlie-
ßen. Die vor uns liegende Zeit wird uns vieles abverlan-
gen. Dafür braucht es eine starke und handlungsfähige 
IG Metall. Dafür tragen viele motivierte und sachkundige 
ehren- und hauptamtlich engagierte Menschen Sorge. 

Herzlichen Dank! 

EDITORIAL
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
das Jahr 2020 war eines der turbulentesten Jahre der Nachkriegs
geschichte. Durch den Ausbruch der Corona-Pandemie haben weltweit 
viel zu viele Menschen ihr Leben verloren. Und zu viele – vermeintliche 
– Gewissheiten wurden in kürzester Zeit erschüttert. Kaum ein Lebens- 
und Arbeitsbereich ist verschont geblieben. 

Was die Menschen in den Betrieben bewegt, welche 
Ängste, Hoffnungen und Erwartungen sie an gewerk-
schaftliches Handeln haben, zeigen uns die Ergeb-
nisse der IG Metall Beschäftigtenbefragung. Unsere 
Mitglieder wissen, dass gute Arbeitsbedingungen, 
verlässliche Tarifverträge und viele Problemlösungen 
in den Betrieben nur mit einer starken Gewerkschaft 
möglich sind. 

Die IG Metall ist – gerade auch in Krisenzeiten – ein Ga-
rant für Stabilität und Sicherheit. Wir sichern Beschäf-
tigung, gestalten Zukunft und stärken die Einkommen. 
Täglich stellen wir gemeinsam unter Beweis, dass wir 
in bewegenden und schwierigen Zeiten handlungs- und 
durchsetzungsfähig sind. 
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DIE IG METALL IST DA

D ie Corona-Pandemie hat unser Leben 
und unsere Arbeit auf den Kopf ge-

stellt: wenige direkte Gespräche, digitale 
Meetings, Homeoffice, mobiles Arbeiten 
oder Kurzarbeit in unseren IG Metall Bil-
dungszentren waren die Folge. Schutzmaß-
nahmen wie Abstands- und Hygieneregeln 
gehören mittlerweile zum Arbeitsalltag. 
Doch selbst unter schwierigen Arbeits-
bedingungen steht die IG Metall zusam-
men. Das hat sie mehrfach bewiesen. 
Durch den Einsatz von vielen haupt- und 
ehrenamtlichen Kolleginnen und Kollegen 
wurde einmal mehr deutlich: Die IG Metall  
ist gerade in schwierigen Zeiten da – als 
Stabilitätsanker und Impulsgeber.
Gemeinsam ist es uns beispielsweise 
gelungen, die Kurzarbeit als tragfähige 
Brücke über die Krise hinweg zu stärken 
und zahlreiche Hilfen für Beschäftigte und 
Betriebe auf politischer Ebenen durchzu-
setzen. Und trotz Einschränkungen durch 
die Pandemie haben wir mit betrieblichen 
Arbeitskämpfen und bundesweiten Akti-
onstagen unsere Durchsetzungsfähigkeit 
unter Beweis gestellt.
Hunderttausende Beschäftigte haben 
sich trotz Pandemie mit Abstand und 
Maske oder digital an den IG Metall Warn-
streiks in den Tarifrunden beteiligt, waren 
bei Auto- oder Fahrradkorsos dabei, als 
Glied in einer Menschenkette oder aus 
dem Homeoffice heraus, aber stets kämp-
ferisch und mit vollem Einsatz. 
Dieses Engagement ist klasse. Es ist eine 
wertvolle Erfahrung der Solidarität. Das 
macht uns zuversichtlich.

auch in schwierigen Zeiten

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,  
wir haben in den vergange-

nen Monaten Außergewöhnliches 
vollbracht – egal in welcher Funktion, 

an welchem Platz und in welchem 
Wirkungskreis.

Unter den schwierigen Bedingungen 
der Corona–Pandemie gestalten wir 

mit viel Mut und großem Engagement 
erfolgreich die Konflikte und Ausein-
andersetzungen in den Betrieben und 

in den Tarifrunden. 

Unsere Tarifabschlüsse sichern 
Arbeitsplätze und Einkommen, zeigen 
Zukunftsperspektiven auf und sorgen 
für ein gutes Leben. Der Weg dorthin 

ist mitunter kräftezehrend. 

Dafür, dass wir ihn gemeinsam gehen, 
euch allen unseren aufrichtigen 

Dank.

Herzlichen Dank!

3



IG METALL PERSONAL- UND SOZIALBERICHT 2020

Mit der 2020 abgeschlossenen Gesamtbetriebsverein-
barung zur Zukunftsfähigkeit der IG Metall ist es uns ge-
meinsam mit dem Gesamtbetriebsrat gelungen, nachhaltig 
wirksame Veränderungen einzuleiten.

D ie Mitglieder- und Beitragsentwicklung der IG Metall ist maß-
gebliche Grundlage für unser Handeln im Innen und Außen. 

Wir sind eine egalitäre Non-Profit-Organisation mit sinnstiftendem 
Anspruch und Wirken. Unser Leitbild ist, den Beschäftigten mindes-
tens faire und verlässliche Bedingungen anzubieten. Dies angstfrei 
in materieller und existenzieller Sicherheit. Dadurch schaffen wir 
einen Rahmen, der bereits vieles von dem erfüllt, für was wir in Be-
trieben und in der Gesellschaft streiten. Wir haben Beschäftigte, die 
mit viel Hingabe und Engagement in dieser Organisation arbeiten. 
Dies ist ein hohes Gut, das wir in besonderem Maße wertschätzen 
und beachten müssen. Auf diesem Bild fußend umfasst die Gesamt-
betriebsvereinbarung weitreichende und nachhaltig wirksame Ab-
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Gesamtbetriebsvereinbarung 
„Zukunftsfähigkeit der IG Metall“

sprachen hinsichtlich organisations-, struktur- und personalpoliti-
scher Entwicklungs- und Veränderungsprozesse. Hervorzuheben ist 
hierbei das beidseitige Commitment, eine umfassende Entgeltge-
rechtigkeit in der Gesamtorganisation anzustreben. Seit geraumer 
Zeit wird das bestehende Entgeltsystem und -gitter unterschiedlich 
ausgelegt und gehandhabt, was zu Unterschieden in der Eingrup-
pierung von Beschäftigten mit vergleichbaren Tätigkeiten führt. 
Durch die Reform und sachgerechte Anwendung des bestehenden 
Systems soll eine transparente, plausible und nachvollziehbare Ein-
gruppierung erreicht werden.

Der gute und verantwortungsbewusste Umgang mit Ressourcen 
bedeutet auch, das Wissen der Beschäftigten und die vorhande-
nen Ideen sinnstiftend nutzbar zu machen. Gemeinsam mit dem 
Gesamtbetriebsrat sehen wir darin einen enormen Wert, um zent-
rale personalpolitische, strukturelle und kulturelle Themen zu be-
arbeiten. Aus diesem Grund zielt die Gesamtbetriebsvereinbarung 
auch darauf, beteiligungsorientierte Prozesse zu den für die Orga-

nisation bedeutenden Themen zu etablieren. Dazu gehört neben 
den Grundsätzen der Zusammenarbeit zwischen Arbeitgeber und 
Betriebsrat nicht zuletzt die Förderung von mehr Beteiligung inner-
halb der Organisation, sowohl für Beschäftigte als auch für Wahl-
mandatsträger*innen. Darüber hinaus wollen wir ein Ideen- und 
Wissensmanagement etablieren und wesentliche organisations-
kulturelle Themen vorantreiben sowie ein einheitliches und orga-
nisationsweit getragenes Führungsselbstverständnis etablieren.

Die Vielzahl der genannten Themen macht deutlich, dass sowohl 
Arbeitgeber als auch Gesamtbetriebsrat der IG Metall viele Mög-
lichkeiten sehen, die Organisation auf unterschiedlichen Ebenen 
nachhaltig zu entwickeln. Aus unserer Sicht ist es der IG Metall mit 
der Gesamtbetriebsvereinbarung zur Zukunftsfähigkeit gelungen, 
aus einer Debatte über Ressourcenverknappung und der rückläu-
figen Mitglieder- und Beitragsentwicklung eine konstruktive und 
vorausschauende Vereinbarung im Sinne der Durchsetzungsfähig-
keit und Handlungsmacht der Organisation entstehen zu lassen.
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25 Jahre

IG Metall Dienstjubiläen

40 Jahre

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
dies sind unsere Jubilar*innen, die aufgrund eigenen Erlebens und eigener Erfahrung am besten beurteilen 

können, in welch rasantem Tempo sich in den vergangenen Jahren in allen Arbeits- und Lebensbereichen ein 
gesellschaftlicher Wandel vollzogen hat. Gemeinsam setzen wir uns ein für eine gerechte Gesellschaft, faire 

und sichere Arbeit, Zukunftschancen, ein gutes Leben sowie ein sorgenfreies Alter.
Und gemeinsam haben wir in den vergangenen Jahren viel bewegt, um unsere Ziele zu erreichen. Deshalb 

danken wir allen 25- und 40-jährigen Jubilar*innen herzlich für ihr hauptamtliches Engagement, gewerkschaft-
liche Treue und Verbundenheit mit der IG Metall.

Markus Plagmann
Gewerkschaftssekretär

Anja Elsner
SekretärinMichael Bexen

Bildungsreferent

Helene Derheim
Verwaltungsangestellte

Thomas Waldheim
Gewerkschaftssekretär

Andreas Pleines
Redakteur

Ilse Dankerl
Verwaltungsangestellte

Sabine Hohbach
Verwaltungs- und Kassenangestellte

Anette Steinke
Verwaltungs- und Kassenangestellte

Dorothee Heimann
Verwaltungsangestellte

Michael Föst
1. Bevollmächtigter/Geschäftsführer

Jeanette Teichert
Verwaltungsangestellte

Sonja Breuer
Verwaltungsangestellte

Irmgard Held
Verwaltungsangestellte

Katrin Humann
Verwaltungsangestellte

Birgit Haug
Verwaltungsangestellte

Birgitt Kolnhofer
Verwaltungsangestellte

Jürgen Kerner
geschäftsführendes Vorstandsmitglied 

und Hauptkassierer

Birgit Frohnert
Verwaltungsangstellte

Renate Schmidt
Verwaltungsangestellte

Gabriele Rogalla
Verwaltungsangestellte

Sylvia Niebert
Verwaltungsangestellte

Thomas Kasper
Gewerkschaftssekretär

Annette Hofmann
Verwaltungs- und Kassenangestellte

Ivola Hendel
Verwaltungsangestellte

Heidi Obermeier
Verwaltungsangestellte

Waltraud Dufter
Buchhalterin

Lutz Schäffer
1. Bevollmächtigter/ 

Geschäftsführer und Kassierer

Reiner Gehring
Gewerkschaftssekretär

Volker Fröhlich
Gewerkschaftssekretär

Ilko Vehlow
1. Bevollmächtigter/ 

Geschäftsführer und Kassierer

Walter Lang
Hausmeister

Larissa Schürmann
Verwaltungsangestellte

Michael Föst

„So vieles haben wir 
gemeinsam geschafft. 
Solidarität ist auch 
heute unsere Macht, 
um die Umbrüche zu 
bewältigen und die 
neue Zeit mitzugestal-
ten. Wir packen an!“

Michael Föst
Geschäftsführer 

IG Metall Albstadt

„In 40 Jahren hat sich 
einiges geändert, mei-
ne Überzeugungen sind 
geblieben. Für die Mit-
glieder da zu sein und 
ihnen zu helfen, ihre 
Interessen durchzu-
setzen, darauf bin ich 
stolz.“

Sylvia Niebert 
Verwaltungsangestellte  

IG Metall Ennepe-Ruhr-Wupper

40
Sylvia Niebert
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69,4 %
Bruttogehälter

295,1 Mio.
Euro betrug der  
Personalaufwand 
insgesamt

Personalkosten
In 2020 beliefen sich die Personal-
kosten auf 295,1 Millionen Euro, ge-
genüber 2019 (299,5 Millionen Euro) 
ein Minus von 1,5 Prozent. Die Per-
sonalaufwendungen für die Kritische 
Akademie Inzell sind hier nicht ent-
halten. Die Effekte durch die Anhe-
bung der Beitragsbemessungsgren-
zen zur Sozialversicherung wurden 
durch Veränderungen in der Perso-
nalstruktur kompensiert. 

Personalstruktur 31.12.2019 31.12.2020 Veränderung

Beschäftigte (= Anzahl) 2.640 2.638 -0,1%
Hauptamtliche in Wahlfunktionen 218 217 -0,5%

Beschäftigte (= VZÄ*) 2.467,2 2.465,7 -0,1%
politisch 1.258,5 1.268,7 0,8%
administrativ 1.069,6 1.056,6 -1,2%
gewerblich 139,2 140,3 0,8%

Beschäftigte nach Bereichen  (= VZÄ*)
Vorstandsverwaltung 520,2 520,6 0,1%
Bezirksleitungen 218,3 222,8 2,1%
Geschäftsstellen 1.208,5 1.197,7 -0,9%
Erschließungsprojekte Bezirke 119,3 132,1 10,7%
Bildungszentren 239,6 234,3 -2,2%
Trainees 23,0 17,0 -26,1%
Auszubildende 40,0 37,9 -5,4%
Pool/Projekte 98,2 103,3 5,2%

Durchschnittsalter der Beschäftigten 46,02 45,97 -0,1%
Durchschnittliche Betriebszugehörigkeit 14,0 13,8 -1,4%

Frauenanteil
Frauenanteil an IG Metall-Mitgliedern 18,20% 18,23% 0,1%
Anteil Frauen in politischer Funktion 30,4% 31,1% 2,4%

Schwerbehinderte Menschen
Schwerbehindertenquote 5,6% 5,2% -7,1%

Beitragsaufkommen in Tausend Euro
Beitragsaufkommen 598.444 591.199 -1,2%

Personalaufwand in Tausend Euro
Personalaufwand 299.525 295.075 -1,5%
Personalaufwand zu Beitragsaufkommen 50,1% 49,9% -0,3%

Ausbildung
Ausbildungsquote** 3,70% 3,71% 0,3%
Trainees (= Anzahl) 23 17 -26,1%
Auszubildende (= Anzahl) 40 38 -5,0%

Weitere Kennzahlen
Eigenkündigungsquote*** 0,70% 0,72% 2,9%
Ausscheiden über ATZ und Rente 86 92 –
Wechsel innerhalb der Organisation 179 217 –

12 %
gesetzlicher  
Personalaufwand

0,2 %
Personalzusatzaufwand 
nach Allgemeinen  
Anstellungsbedingungen

Stand 31.12.2020 

18,4 %
betrieblicher  
Personalaufwand

PERSONALKENNZAHLEN

D ie Personalkennzahlen bezie-
hen sich – soweit nicht anders 

angegeben – auf die Stichtage 31. 
Dezember 2019 und 31. Dezember 
2020, jeweils ohne geringfügig und 
befristet Beschäftigte.	
Die Angaben zur Vorstandsverwal-
tung sind inklusive der Treuhandver-
waltung IGEMET. 
Die Angaben zu den Bildungszentren 
beinhalten auch das Jugendbildungs-
zentrum Schliersee sowie die Kriti-
sche Akademie Inzell.

* 	 Vollzeitäquivalente
** 	� Stand 30.09.2020, Berechnungsgrund

lage: Org.-Einheiten ab 10 Beschäftigte, 
Veränderung u. a. durch Neugliederung 
von Geschäftsstellen

*** 	Arbeitnehmer*innenkündigung
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2.638 
Beschäftigte arbeiten  
hauptberuflich für die  
IG Metall

Stand 31.12.2020 

Stand 31.12.2020 

IG Metall Beschäftigtenanzahl
jeweils inklusive Auszubildende, Pool/Projekte

Vorstandsverwaltung

IG Metall Bezirke
(Bezirksleitungen und 

Geschäftstellen)

Bezirk BaWü

Bezirk Bayern

Bezirk Küste

Bezirk Mitte

Bezirk NDS-LSA

Bezirk NRW

Bezirk BBS

Bildungszentren

 677 

1.688 

 332 

 285 

 151 

 236 

 195 

 370 

 119

 273

 2.638Gesamt

1

2
3

5

6 7

Bezirk Küste

Bezirk 
Niedersachsen und 

Sachsen-Anhalt

Bezirk Mitte

Bezirk 
Nordrhein- 
Westfalen

Bezirk 
BayernBezirk 

Baden- 
Württemberg

Bezirk 
Berlin- 

Brandenburg- 
Sachsen
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BESCHÄFTIGTENANZAHL

D ie IG Metall ist mit über 2,2 Mil-
lionen Mitgliedern die größte 

Einzelgewerkschaft in Deutschland. 
Bundesweit ist die IG Metall mit 149 
Geschäftsstellen, sieben Bezirkslei-
tungen sowie an sieben Standorten 
mit Bildungszentren vertreten. Die 
Vorstandsverwaltung unterstützt 
und koordiniert die Arbeit in den 
Gliederungen.

Bundesweit hatte die IG Metall Ende 
2020 insgesamt 2.638 Beschäftigte. 
Zum Vergleich in 2019: 2.640 Be-
schäftigte.

Beschäftigte in den Bildungszentren:
279 inklusive 13 Auszubildende

1  Berlin (32)	 2  Beverungen (25)

3   Sprockhövel (75)	 4  + 5  Lohr – Bad Orb (72)

6   Schliersee (15)	 7  Kritische Akademie Inzell (54)
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https://www.igmetall.de/presse/ig-metall-vorstand
https://www.igmetall.de/ueber-uns/igmetall-vor-ort/interaktive-landkarte
https://www.bw.igm.de/
https://www.igmetall-bayern.de/
https://www.igmetall-nrw.de/
https://www.igmetall-bezirk-mitte.de/aktuelles
https://www.igmetall-nieder-sachsen-anhalt.de/home-aktuelles/
https://www.igmetall-kueste.de/
https://www.igmetall-bbs.de/aktuelles/
https://www.igmetall.de/ueber-uns/igmetall-vor-ort/bildungszentren 
https://www.igmetall-bbs.de/aktuelles/
https://www.igmetall-nrw.de/
https://www.igmetall-kueste.de/
https://www.igmetall-nieder-sachsen-anhalt.de/home-aktuelles/
https://www.igmetall-bezirk-mitte.de/aktuelles
https://www.igmetall-bezirk-mitte.de/aktuelles
https://www.igmetall-bayern.de/
https://www.igmetall-bbs.de/aktuelles/


IG METALL PERSONAL- UND SOZIALBERICHT 2020IG METALL PERSONAL- UND SOZIALBERICHT 2020

BESCHÄFTIGTENENTWICKLUNG

Ende 2020 waren in den Ge-
schäftsstellen mit 1.311 Be-

schäftigten (2019: 1.323) wie auch 
in den Bildungszentren mit 262 Be-
schäftigten (2019: 266) weniger 
Stellen besetzt als im Vorjahr. Die 
Bezirksleitungen lagen mit 228 Be-
schäftigten (2019: 225) etwas über 
dem Vorjahresniveau. In der Vor-
standsverwaltung waren 537 Be-
schäftigte (2019: 537) tätig.

In den Erschließungsprojekten der 
Bezirke, inklusive Investitions-
fonds-Projekte, waren Ende 2020 ins-
gesamt 133 Beschäftigte eingesetzt 
(2019: 120). Im Vorjahresvergleich ist 
dies ein Anstieg um 10,8 Prozent.

Die Anzahl der Trainees und Auszu-
bildenden in den Gliederungen der 
IG Metall lagen 2020 unter dem Vor-
jahreswert. Ausgebildet wurde für 
die Berufe Kauffrau bzw. Kaufmann 
für Büromanagement, Köchin bzw. 
Koch und Fachinformatiker*in.

Bereich Anzahl  
Beschäftigte

Vorstandsverwaltung 537

Bezirksleitungen  228 

Geschäftsstellen  1.311 

Erschließungsprojekte Bezirke  133 

Bildungszentren  262 

Trainees  17 

Auszubildende  38 

Pool/Projekte  112 

Gesamt  2.638 

20,4 %

8,6 %

49,7 %

5,0 %

9,9 %

0,6 %
1,4 %

4,2 %

Stand 31.12.2020 

Verteilung der Beschäftigten 2020

Beschäftigte (Vorjahresvergleich)
berechnet in Vollzeitäquivalenten

VZÄ 2020

VZÄ 2019
Veränderung 
2020 zu 2019 in %

Vorstandsverwaltung

Bezirksleitungen

Geschäftsstellen

Erschließungsprojekte Bezirke

Bildungszentren

Trainees 

Auszubildende 

Pool/Projekte 

520,2
520,6

0,1 %

218,3
222,8

2,1 %

1.208,5
1.197,7

-0,9 %

119,3
132,1

10,7 %

239,6
234,3

23,0
17,0

40,0 
37,9 

-5,4 %

103,3
98,2 5,2 %

-2,2 %

-26,1 %

63,3 %
der Beschäftigten arbeiten  
in den IG Metall Bezirken
(Bezirksleitungen, Geschäftsstellen und  
Erschließungsprojekte)

Stand 31.12.2020 

133
Beschäftigte arbeiten in 
den Erschließungsprojekten 
der IG Metall Bezirke
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Entwicklung der Altersstruktur: Vergleich 2016 zu 2020

bis 20	 21 bis 30	 31 bis 40	 41 bis 50	 51 bis 60	 ab 61
Jahre	 Jahre	 Jahre	 Jahre	 Jahre	 Jahre
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2020 politisch
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2020 administrativ

Altersstruktur 2020 in Prozent
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 politisch Beschäftigte  administrativ Beschäftigte

Altersverteilung in der IG Metall 2020

Anzahl abgeschlossener Altersteilzeitverträge
Betrachtungszeitraum 2002 bis 2020

Bereich Anfragen/Anträge Zusagen/Verträge*

Vorstandsverwaltung  391  321 

Bezirksleitungen  172  146 

Geschäftsstellen  983  855 

Bildungszentren  178  131 

Gesamt  1.724  1.453 

* inklusive 29 Änderungen (vorzeitige Beendigung/Rückabwicklung der Altersteilzeit)

Seit Einführung der Altersteilzeitregelung ist die Anzahl der Anträge/Anfragen kontinuierlich auf 1.661 sowie die Anzahl 
der abgeschlossenen Altersteilzeitverträge auf 1.351 angestiegen. Stand 31.12.2020 

Stand 31.12.2020 

Stand 31.12.2020 

35 %
35 Prozent der Beschäftigten waren Ende 2020 
jünger als 40 Jahre alt (2019: 34 Prozent), der 
Anteil bei den politisch Beschäftigten war mit 
38 Prozent noch höher. Diese erneute Steige-
rung belegt die Erfolge des Traineeprogramms, 
der beruflichen Erstausbildung sowie der Ge-
staltung des Generationenwechsels mit der be-
stehenden Altersteilzeitregelung. 

29 %
Noch deutlicher zeigt sich dies im Vergleich zum 
Jahr 2016: Hier lag der Anteil der Beschäftigten 
unter 40 Jahren bei lediglich 29 Prozent. 

25 %
31 bis 40 Jahre

9 %
21 bis 30 Jahre

1 %
bis 20 Jahre7 %

ab 61 Jahre

36 %
51 bis 60 Jahre

22 %
41 bis 50 Jahre

ALTERSSTRUKTUR UND ALTERSENTWICKLUNG

43 %
Der Anteil der Beschäftigten 
über 50 Jahre ist gegenüber 
2016 von 46 Prozent auf 43  
Prozent im Jahr 2020 gesunken. 
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BESCHÄFTIGTE 
IN TEILZEIT 
UND VOLLZEIT

D ie Teilzeitquote hat sich mit 22,4 Pro-
zent Ende 2020 gegenüber Vorjahr 

(20,9 Prozent) leicht erhöht. 
Im administrativen Bereich waren 36,1 Pro-
zent (2019: 33,6 Prozent) der Beschäftigten 
in Teilzeit, im politischen Bereich 8,2 Prozent 
(2019: 7,5 Prozent).  Besonders hoch ist die 
Teilzeitquote mit 52,1 Prozent (2019: 48,7 
Prozent) im administrativen Bereich in den 
Geschäftsstellen. Nach wie vor arbeiten vor 
allem Kolleginnen im administrativen Bereich 
in Teilzeit. 

Teilzeitquote nach Geschlecht 2020 Vergleich 2016 und 2020

Stand 31.12.2020

20202016

35,2 %
weiblich

5,5 %
männlich

7,5 %

8,2 %

35,6 %

36,1 %

politisch

administrativ

Stand 31.12.2020

Beschäftigte in Teilzeit- (TZ) und Vollzeitbeschäftigung (VZ) 2020

politisch administrativ gesamt

Teilzeit Vollzeit Teilzeitquote  
in Prozent Teilzeit Vollzeit Teilzeitquote  

in Prozent Teilzeit Vollzeit Teilzeitquote  
in Prozent

Vorstandsverwaltung 23 209 9,9% 53 252 17,4% 76 461 14,2%

Bezirksleitungen 4 119 3,3% 19 86 18,1% 23 205 10,1%

Geschäftsstellen 55 626 8,1% 328 302 52,1% 383 928 29,2%

Erschließungsprojekte Bezirke 5 124 3,9% 0 4 0,0% 5 128 3,8%

Bildungszentren 11 42 – 68 141 32,5% 79 183 30,2%

Trainees 0 17 0,0% 0 0 – 0 17 0,0%

Auszubildende 0 0 – 1 37 2,6% 1 37 2,6%

Pool/Projekte 8 53 13,1% 16 35 – 24 88 21,4%

IG Metall gesamt 106 1190 8,2% 485 857 36,1% 591 2047 22,4%
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PERSONALMANAGEMENT
Kennzahlen zum Recruiting – Ausschreibungen, Bewerbungen und Bewerber*innen

Anzahl der Ausschreibungen  
nach Jobkategorien (nur extern) 

Politischer Bereich 74

Kaufmännischer Bereich 94

Bereich Finanzen 7 

Bereich Informationstechnologie  1

Bereich Kommunikation und Medien  7

Bereich Personal  1 

Gewerblicher Bereich 2

Stand 31.12.2020 

Bewerbungen nach Altersgruppen

Stand 31.12.2020 

9 %
41–45 Jahre

9 %
51–55 Jahre

2 %
unter  
18 Jahre

14 %
21–25  
Jahre

23 %
26–30 Jahre

16 %
31–35 Jahre

186
 Externe AusschreibungenIn 2020 hat die IG Metall 2.409 Bewerbungen auf 

186 externe Stellenausschreibungen erhalten. 
51 Prozent der Ausschreibungen richteten sich an 
kaufmännische Fachkräfte und Auszubildende, 40 
Prozent an den politischen Bereich. Weitere Aus-
schreibungen mit jeweils vier Prozent an Fachkräf-
te aus den Bereichen Finanzen, Kommunikation 
und Medien. Im Weiteren insgesamt drei Prozent 
für die Informationstechnologie, Personal und den 
gewerblichen Bereich. Mit Blick auf die Altersgrup-
pen sind circa 37 Prozent der Bewerber*innen zwi-
schen 21 und 30 Jahre, 35 Prozent zwischen 31 und 
45 Jahre sowie 23 Prozent über 46 Jahre alt. Fünf 
Prozent der Beschäftigten sind unter 21.

Anzahl der Bewerbungen nach Quartalen 2019 bis 2020

Stand 31.12.2020 

294
Interne Ausschreibungen

8 %
46–50 Jahre

10 %
36–40 Jahre

3 %
18–20  
Jahre

5 %
56–60  

Jahre

1 %
61–65 
Jahre

Anzahl  
Bewerbungen

Anzahl  
Ausschreibungen

	 4/2020	 3/2020	 2/2020	 1/2020	 4/2019	 3/2019	 2/2019	 1/2019

2017
58

705710

39

482

56

642

56

703

40

736

44

328

48

Quartal

4051

0,25  4
0,25

4 

0,5

in Prozent (gerundet)
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FRAUEN IN FÜHRUNG

24,6 %
der Führungs-

positionen  
sind von Frauen 

besetzt.

Bei allen personalpolitischen Maßnahmen 
und Entscheidungen wie der Auswahl von 

Trainees und Auszubildenden, bei Einstellungen 
oder Nachbesetzungen wird dieses wichtige Ziel 
seit Jahren mitgedacht. Und das zeigt Wirkung: 
Fast jede vierte Führungsposition (24,6 Prozent) 
war organisationsweit zum Ende des Jahres 2020 
von einer Frau besetzt. In der Vorstandsverwal-
tung lag der Frauenanteil bei 31 Prozent, in den 

Geschäftsstellen ist er in den letzten Jahren auf 
22,1 Prozent gestiegen. Mit den Organisations-
wahlen 2020 hat sich bei den 1. Bevollmächtigten 
der Frauenanteil von 18,8 Prozent auf 20,6 Pro-
zent Ende 2020 erhöht. In den Bildungszentren 
der IG Metall ist die Hälfte der Schulleitungsposi-
tionen von Frauen besetzt, seit Oktober 2020 lei-
tet zudem mit Birgit Dietze wieder eine Frau  einen 
Bezirk.

Die Erhöhung des Frauenanteils an den Beschäftigten in der Organisation und den 
Führungspositionen ist wichtiger Bestandteil der Personalstrategie der IG Metall.

31,0

24,6

22,1

20,6

33,3

24,8

22,0

18,8

36,4

24,3

20,0

18,1

22,6

13,7

11,9

6,2

Frauenanteil an hauptamtlichen Führungskräften 2010 bis 2020
 Vorstandsverwaltung      Führungskräfte gesamt      Geschäftsstellen      1. Bevollmächtigte

in Prozent

Stand 31.12.2020 

2010	 2018	 2019	 2020

Frauenanteil  
an politisch Beschäftigten
Der Frauenanteil an den politisch Beschäftigten der IG Metall hat 
sich mit 31,1 Prozent Ende 2020 gegenüber Vorjahr (2019: 30,4 
Prozent) erneut erhöht. Die in 2010 beschlossene Zielvorgabe 
von 30 Prozent wurde auch in 2020 insgesamt überschritten. In 
den Geschäftsstellen wird dieser Wert noch nicht erreicht.

Der Frauenanteil an den administrativ Beschäftigten lag Ende 
2020 bei 81,9 Prozent, der Anteil der männlichen administrativ 
Beschäftigten ist damit mit 18,1 Prozent gegenüber Vorjahr (17,0 
Prozent) weiter gestiegen. Von allen Beschäftigten waren Ende 
2020 insgesamt 56,9 Prozent weiblich und 43,1 Prozent männlich.

Frauenanteil an politisch Beschäftigten 2010 bis 2020

	 IG Metall	 Vorstands-	 Bezirks-	 Geschäfts-	 Bildungs-
	 gesamt	 verwaltung	 leitungen	 stellen	 zentren

 2010        2018        2019        2020       in Prozent

26
,4

30
,3

	

30
,4

31
,1

34
,1

37
,1

38
,7

38
,4

23
,5

32
,8

32
,1

33
,2

22
,8

25
,6

25
,5

26
,3

36
,2

45
,6

41
,1

43
,4

GLEICHBERECHTIGT  
miteinander

12

Frauenanteil  
an IG Metall-Mitgliedern  

2010 bis 2020

 2010        2018        2019        2020        
in Prozent

Frauenanteil an 
IG Metall-Mitgliedern

17
,7

18
,1

	

18
,2

18
,2

https://www.igmetall.de/ueber-uns/karriere/gleichberechtigt-miteinander
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Insgesamt 7,8 Millionen Menschen in 
Deutschland sind anerkannt schwerbe-
hindert, knapp eine Million stehen mitten 
im Arbeitsleben. 

Nur drei Prozent der Behinderungen sind 
angeboren, die meisten werden durch Un-

fälle, Krankheiten oder Verschleiß verursacht. 
Als schwerbehindert gilt, wer mindestens einen 
Grad der Behinderung von 50 erreicht. Unter-
nehmen mit mindestens 20 Arbeitsplätzen sind 
gesetzlich verpflichtet, fünf Prozent der Arbeits-
plätze mit Schwerbehinderten zu besetzen.

5,2 %
betrug die  

Schwerbehindertenquote  
in der IG Metall in 2020

Schwerbehinderte  
und gleichgestellte Beschäftigte

INTERNATIONALER TAG 
DER MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN
3.

Menschen mit Behinderungen haben ein Recht auf Teilhabe am Arbeitsle-
ben. Doch für viele Betriebe scheint Inklusion eher lästig zu sein. Und mit 
der digitalen Transformation der Arbeitswelt, aktuell auch in der Corona-Kri-
se, gerät die Beschäftigungsperspektive für viele Schwerbehinderte weiter 
unter Druck. 

Die IG Metall fördert mit der Unterstützung 
der Schwerbehindertenvertretungen und 
den Betriebsräten die wirtschaftlichen, 
sozialen und beruflichen Interessen aller 
Beschäftigten. Somit können Vorurteile ab-
gebaut und behinderte Menschen in ihrer 
Selbstbestimmung gestärkt werden.

E ine wichtige Rolle bei der Gestaltung 
von Inklusion und barrierefreier Arbeit 

in den Betrieben haben die Schwerbehin-
dertenvertretungen (SBV). Sie setzen sich 
dafür ein, dass Menschen mit Behinderun-
gen ihre Fähigkeiten entwickeln können 
und das sie auf Dauer gesund und arbeits-
fähig bleiben. 
Um das Bewusstsein der Öffentlichkeit für 
die besonderen Belange von Menschen mit 
Behinderungen wachzuhalten, wurde 1993 
der 3. Dezember als weltweiter Gedenk- und 
Aktionstag von den Vereinten Nationen ins 
Leben gerufen. 

Inklusion in Beruf und  
Gesellschaft durchsetzen
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© Landesinstitut für Arbeitsgestaltung

Prozess der Gefährdungsbeurteilung

1. Vorbereiten

7. Fortschreiben 2. Ermitteln

6. Überprüfen 3. BeurteilenDokumentieren

5. Durchführen 4. Festlegen

E in Schwerpunkt waren die Beratungen bei Maß-
nahmen zur Umsetzung des SARS-CoV-2-Arbeits-

schutzstandards und der SARS-CoV-2-Arbeitsschutz-
regeln in allen Gliederungen der IG Metall. Dazu 
wurden Vorlagen für Gefährdungsbeurteilungen und 
Unterweisungen für sicheres Arbeiten während der 
Corona-Pandemie erstellt und stetig an neue Vorga-
ben angepasst. Unter dem Motto „Gesund bleiben 
in Corona-Zeiten“ wurden im Intranet Hinweise zu 
Anpassungen der betrieblichen Erste-Hilfe-Maßnah-
men, Möglichkeiten von Durchführungen von Veran-
staltungen, Corona-Testverfahren und Tipps für län-
geres Arbeiten von zu Hause gegeben. Diese Seite ist 
nach wie vor im Intranet aktiv und wird weiter aktuell 
gehalten.

Ausblick 
Führungskräfte brauchen im Arbeitsschutz Instrumen-
te und Hilfestellungen, um ihrer Fürsorgepflicht gegen-
über den Beschäftigten nachzukommen, ohne diesen 
die Eigenverantwortung im Arbeitsschutz abzuneh-
men. Ziel für die kommenden Jahre ist es, weitere Hilfs-
mittel wie zum Beispiel Checklisten und Leitfäden zu er-
arbeiten und zur Verfügung zu stellen. Zudem steht mit 
der Gefährdungsbeurteilung ein zentrales Instrument 
im betrieblichen Arbeits- und Gesundheitsschutz un-
ter Beteiligung der Beschäftigten zur Verfügung. Damit 
trägt die Gefährdungsbeurteilung zu einem kontinuier-
lichen Dialog zwischen Beschäftigten und Führungs-

kräften über gute und gesunde Arbeitsbedingungen 
bei. Ziel ist, die Anzahl der Gliederungen mit einer ak-
tuellen Gefährdungsbeurteilung stetig zu erhöhen. Wir 
haben den Anspruch, die flächenweite Betreuung der 
Gliederungen durch Fachkräfte für Arbeitssicherheit 
sicherzustellen. Dabei setzen wir auf eine zielgerichte-
te Unterstützung der Führungskräfte und Betriebsräte. 
Die Beratung soll in allen Gliederungen auf Augenhöhe 
mit Augenmaß und Fingerspitzengefühl erfolgen. Dazu 
wird derzeit ein neues Betreuungskonzept für die Ar-
beitssicherheit und Arbeitsmedizin erarbeitet. Die Um-
setzung startet 2022.

Die Corona-Krise stellt uns vor enorme Herausforderungen. Die Anforderungen an uns mit un-
serem wesentlichen Handlungsfeld im Betrieb bei und mit unseren Mitgliedern sind gigantisch. 
Insbesondere die Geschäftsstellen hatten und haben eine große Last der Pandemiebedingungen 
zu tragen. Es ist uns trotzdem gelungen, der Gesundheit der Kolleginnen und Kollegen höchste 
Priorität zu geben. Es wurden überall in den Geschäftsstellen, Bildungszentren, Bezirksleitungen 
und der Vorstansverwaltung wirksame Maßnahmen durchgeführt, die das Infektionsrisiko der 
Beschäftigten minimieren.

�ARBEITS- UND GESUNDHEITSSCHUTZ

IMMER AUF DEM LAUFENDEN:
Die IG Metall App

Der Schutz der Gesundheit  

hat oberste Priorität!
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ZUSAMMEN FÜR

Wir bieten unseren Beschäftigten vielfältige Gesundheitsangebote an.

Seminare
�„Sich selbst und andere gesund führen“  
(Führungskräfte)
�„Fit und gesund“ (politische Sekretär*innen  
und Verwaltungsangestellte)
�„Gesundheitskompetenz“ (Trainees)
„AzubiFit“ (Auszubildende)

Gesundheitsförderung
Gesundheits-Workshop
BETSI/BETSI Balance Plus
Gesundheits-Checkup 40 plus
Externe Mitarbeiter*innenberatung  
inkl. Führungskräfte-Coaching

Arbeitssicherheit
Gefährdungsbeurteilung
Grundbetreuung/Begehung
�Unterweisung
Fahrsicherheitstraining Arbeitsmedizin

Grundbetreuung/Begehung
Arbeitsmedizinische Vorsorge

Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM)
Mit dem BEM werden alle Beschäftigten nach einer län-
geren Krankheit bei der Rückkehr in den Arbeitsprozess 
unterstützt, um Arbeitsunfähigkeit zu überwinden und 
erneuter Arbeitsunfähigkeit vorzubeugen.

Suchtprävention/Suchtberatung
Die Anlaufstelle für Beschäftigte und Führungskräfte 
beinhaltet die Beratung zu allen Fragen der Sucht, 
Hilfsangeboten und -möglichkeiten sowie die Vermitt-
lung von Kontakten. Sämtliche Aktivitäten unterlie-
gen selbstverständlich der Schweigepflicht.

Familienservice
Mit einem Beratungsangebot bei allen Fragen 
rund um die Themen »Kinderbetreuung« und 
»Pflege von nächsten Angehörigen« durch die Ex-
pert*innen von INSITE wird ein Beitrag zur besse-
ren Vereinbarkeit von Familie und Beruf geleistet.

UNSERE GESUNDHEIT
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Fokussiert  
in der Krise 
und darüber  

hinaus!

Um die Krisensituation des Jahres 2020 
effektiv zu bewältigen, entschloss 

sich die Hauptamtlichen-Weiterbildung 
(HAW), ihre Arbeit in dreifacher Hinsicht zu 
fokussieren:
• Durch die Entwicklung und Durchführung 
eines digitalen Qualifizierungsformats zu 
rechtlichen Updates, also mit der Vermitt-
lung von rechtlichen Schwerpunktthemen 
zur Stärkung unserer politischen Durch-
setzungskraft in der Krise wie Kurzar-
beit, Gesundheitsschutz, Liquiditäts-
hilfen etc. 
• Durch die Etablierung einer Qualifi-
zierungsreihe zu neuen Kommu-
nikationsmöglichkeiten für 
gewerkschaftliches Han-
deln in der Krise (Entwick-
lung von digitalen Kom-
munikationsmaßnahmen 
zur Aufrechterhaltung der 
Regelkommunikation auf allen 
Ebenen der Geschäftsstelle). 
• Durch schnelles Reagieren auf 
rechtspopulistische Deutungs-
angebote und Aktivitäten. 

Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen: Trotz der pandemiebeding-
ten Erschwernisse nahmen im Jahr 2020 
jeweils über 1400 IG Metall-Beschäftigte 
an Seminaren in den Themenberei-
chen „Aktuelle politische Themen 
in der Krise“ sowie „Digitale 
Mitgliederkommunikation“ 
teil. Doch auch wenn die 
Covid-Krise längst nicht 
vorbei ist und der Bereich 
HAW hier weiterhin passende Qualifizie-
rungsangebote bereitstellen muss, stellt 
uns auch das laufende Jahr vor Herausfor-
derungen. Mit dem „Geschäftsstellen-Pro-
zessen“ machen sich bundesweit derzeit 
mehr als 20 Geschäftsstellen auf den Weg, 
neue Formen der Zusammenarbeit zu su-

chen und zu etablieren. Diese Prozesse der 
Organisationsentwicklung werden durch 
Qualifikationsangebote von HAW flanki-
ert und unterstützt. Wir freuen uns, hier 
wirksam sein zu dürfen und sehen uns als 
Unterstützer des Projektes „Die IG Metall 
vom Betrieb aus denken“ und der Erschlie-
ßungsprojekte.

Im Rahmen dieser Agilität bleibt eine ganz-
heitliche Weiterentwicklung und ein sys-
temischer Blick auch künftig wesentlicher 
Bestandteil unserer Arbeit. Eine strukturel-
le Entwicklung der Arbeit in den Geschäfts-

stellen wird eine Veränderung der Arbeit 
des Bereichs HAW nach sich ziehen. 

Wie können wir eine systemisch 
angelegte Fortbildung der je-
weiligen Organisationsgliede-
rungen und Einheiten gestalten? 

Wie können wir in politisch rauen 
Zeiten den Kollegen*innen in der Fläche 
Deutungssicherheit geben? Das sind nur 
zwei grundsätzliche Fragen, auf die wir in 
den verschiedenen Projekten gemeinsam 
Antworten finden werden.

Über

1400
IG Metall-Beschäftigte nah-
men an Seminaren in den 
Themenbereichen „Aktuelle 
politische Themen in der 
Krise“ sowie „Digitale Mit-
gliederkommunikation“ teil.

„Eine strukturelle Veränderung der Betreuungs
arbeit in den IG Metall Geschäftsstellen wird auch 
eine strukturelle Veränderung des Bereiches  
Aus- und Weiterbildung nach sich ziehen.“

Alexander Mohrlang
Ressortleiter

IG METALL PERSONAL- UND SOZIALBERICHT 2020

Personalentwicklung/ 
Aus- und Weiterbildung für Hauptamtliche
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Trainee-Ausbildung
Das Traineeprogramm der IG Metall- „Mach Dein Engagement zum Beruf“

D ie zwölfmonatige Traineeausbildung vermittelt 
die grundlegenden theoretischen, fachlichen, 

methodischen und organisationsbezogenen Kompe-
tenzen für die hauptberufliche Arbeit in der IG Metall. 
Seit dem Beginn im Jahr 2000 haben in jeweils zwei 
Lehrgängen pro Jahr (Beginn im Mai und November) 
620 Kolleginnen und Kollegen dieses Programm ab-
solviert. Mit seinen Seminarphasen, Trainings- und 
Praxiseinsätzen ist es ein Kernelement der Personal-
entwicklung.

Die Pandemie hat auch die Traineeausbildung im 
Jahr 2020 nicht unberührt gelassen. Abgesehen von 
den inhaltlichen Themen, die aufgenommen wur-
den  – rechtliche Aspekte, die Aufrechterhaltung des 
Mitgliederkontakts, Interessen rund um das Pande-
miegeschehen –, waren es vor allem die kurzfristig 
veränderten Rahmenbedingungen, die bewältigt wer-
den mussten: Der im April endende Lehrgang konnte 
die abschließenden Seminare nur im Online-Modus 
durchführen – die Verabschiedung erfolgte zunächst 
durch Zuwinken am Bildschirm (und wurde zusammen 
mit dem November-Lehrgang Ende Oktober in per-

Link zum IG Metall Internet:   
Trainee-Programm

die gerade für die Gruppenbildung so wichtige erste 
Woche auf das Online-Format umgestellt werden. 
Glücklicherweise gelang es in der zweiten und dritten 
Woche dann, persönlich zusammenzukommen und 
die folgenden Seminare und Praxiseinsätze in einer 
Mischung aus Präsenz und online zu organisieren.

Was haben wir daraus gelernt? Zum Einen: Unerwar-
tete Ereignisse machen uns nicht handlungsunfähig 
– wir sind stark im Improvisieren und spontanen Ent-
wickeln von Alternativen. Zum Zweiten: Die Leistungs-
fähigkeit unserer technischen Infrastruktur und die 
Mobilisierung von elektronischen Kommunikations-
programmen und von Fähigkeiten, sie anzuwenden, 
sind eine bleibende Erfahrung auch in der Traineeaus-
bildung. Zum Dritten: Die gemeinsame Bewältigung 
von unerwarteten und unerwünschten Umständen 
setzt Kreativität, Kooperationsintelligenz und Zusam-
mengehörigkeitsgefühl frei.

Die Krise als Chance? Das ist ein abgedroschener 
Satz – wir hätten die Pandemie nicht vermisst. Aber 
lernen kann man an ihr, in ihr und voneinander schon – 
auch im Traineeprogramm.

Trainees erobern sich ihr Bildungszentrum zurück

Im November 2020 trafen sich die Trainees im IG Metall-Bildungs-
zentrum Sprockhövel. Nach den vorangegangenen Online- und 
„Hybrid“-Seminaren, genossen alle Teilnehmenden sichtlich, sich 
das Bildungszentrum wieder zurückerobern zu können – sprich, 
sich vor Ort und von Angesicht zu Angesicht zu treffen.

Die IG Metall wünscht den  
aktuellen Trainees einen  

erfolgreichen und spannenden 
Verlauf ihrer Ausbildung.
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sönlicher Begegnung nachgeholt). Für den laufenden 
November-Kurs mussten nicht nur Seminare, sondern 
teilweise – abhängig von der Situation in den Ge-
schäftsstellen – auch die Praxiseinsätze vom Home
office aus gestaltet werden. Das reichte von partiellen 
Betriebskontakten im Schichtsystem über reine Ana-
lyse- und Konzeptarbeit bis zum Umstellen auf andere 
Aufgaben, weil die Praxisstellen keine sinnvolle Ein-
satzmöglichkeit sahen. Hier war einiges an Improvisa-
tionstalent gefragt. 

Stark traf es den üblicherweise im Mai startenden 
Kurs: Weil an einen Beginn während der ersten Infek-
tionswelle nicht zu denken war, wurde er (was wegen 
der arbeitsvertraglichen Bindungen nicht ganz einfach 
war, aber doch einvernehmlich gelang) um drei Monate 
auf den August verschoben. Dadurch konnte der Lehr-
gang – unter strikter Einhaltung von Abstands- und 
Hygieneregeln – tatsächlich in persönlicher Präsenz 
in den Seminar- und Praxisphasen beginnen. Nicht so 
der Novemberlehrgang – wegen der Schließung unse-
rer Bildungszentren im Angesicht der zweiten Infekti-
onswelle musste buchstäblich von heute auf morgen 

https://www.igmetall.de/ueber-uns/karriere/trainieren-fuer-die-perspektive-ig-metall
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Auszubildende  
hat die IG Metall  
bundesweit.

Neue Auszubildende  
in der IG Metall

Im Ausbildungsjahr 2020 starteten 
elf  motivierte Auszubildende ihre 
Ausbildung bei der IG Metall. Die aus-
bildenden Gliederungen für den Aus-
bildungsberuf Kaufmann/Kauffrau für 
Büromanagement verteilen sich auf 
die Geschäftsstellen Bonn-Rhein-Sieg, 
Gaggenau und Ingolstadt, die Bezirks-
leitungen Baden-Württemberg und 
Niedersachsen und Sachsen-Anhalt 
sowie die Vorstandsverwaltung. In den 
Bildungszentren Lohr – Bad Orb und 
Sprockhövel konnten zwei Auszubil-
dende zum Koch/zur Köchin begrüßt 
werden. 
Wir wünschen den neuen Auszubil-
denden viel Erfolg und Freude bei ihrer 
Ausbildung!

Bereits im Personal- und Sozialbericht 2019 
berichteten wir vom digitalen Wandel in der 

Ausbildung. Die Umstände der Corona-Pandemie 
ließen uns hier nahtlos anknüpfen und neue digi-
tale Formate testen. Die Auszubildenden des drit-
ten Ausbildungsjahres der Vorstandsverwaltung 
erhielten als Projekt die Teilnahme an der ABI Zu-
kunft, einer Ausbildungsmesse, die im Jahr 2020 
erstmalig vollständig digital abgehalten wurde. Es 
galt, in kürzester Zeit einen digitalen Messestand 
auf die Beine zu stellen. Die Auszubildenden erar-
beiteten ein Konzept und erstellten für den Mes-

sestand sämtliche Informationsmaterialen sowie 
einen Film zur Ausbildung. 
An beiden Messetagen erfolgte die digitale Stand-
betreuung über eine Chat- und Videofunktion 
durch die Auszubildenden. An der digitalen Messe 
beteiligten sich 46 Aussteller *innen, und es ka-
men mehr als 600 Besucher*innen. Gleichwohl gab 
es eine ernüchternde Bilanz, was den interaktiven 
Austausch mit den Messebesucher*innen betraf. 
Es war schwierig, mit diesen in Kontakt zu treten, 
da die meisten Besucher*innen nicht auf eine Be-
grüßungsnachricht per Chat reagierten und sich 

somit auch kein „Gespräch“ anschließen konnte.  
Um Interessent*innen demnach gezielt zu errei-
chen und von einer Ausbildung bei der IG Metall zu 
überzeugen, sei eine Messe in Präsenz die deutlich 
vorzuziehende Variante, so das Fazit der Auszubil-
denden.
Dennoch bot das Projekt interessante Erfahrungen, 
wie z.B. den Umgang mit neuen digitalen Werkzeu-
gen zu erlernen und die theoretischen Inhalte des 
Projektmanagements in die Praxis umzusetzen. 

Berufliche Ausbildung
ABI Zukunft – Auszubildende testen neue digitale Formate

AUSBILDUNG  
BEI DER IG METALL
Dein Einstieg  
ins Berufsleben
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